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Abstract: Aufgrund der steigenden Zahl softwarebasierter Funktionen kommt in

der Automobilindustrie der baureihenübergreifenden Wiederverwendung dieser

Funktionen und der damit verbundenen Handhabung von Varianz eine essentielle

Bedeutung zu. In den Entwicklungsbereichen existieren für die modellbasierte

Softwareentwicklung mit Simulink erste Ansätze zur Handhabung von Varianz auf

Basis elementarer Simulink-Blöcke. Im Kontext einer funktionsorientierten Sicht-

weise zeigen sich in der Praxis in Bezug auf die systematische Handhabung ganzer

Funktionsmodule allerdings eine Reihe gravierender Einschränkungen. Der

vorliegende Artikel stellt aufbauend auf den Eigenschaften existierender Ansätze

ein Konzept zur Handhabung variabler Funktionsmodule in Simulink und dessen

Anwendung vor.1

1 Einleitung

In eingebetteter automotive Software spiegelt sich die ganze Vielfalt heute verfügbarer

Funktionen im Fahrzeug wider. Das Auftreten dieser Vielfalt – und der damit einher-

gehenden Varianz – ist vielschichtig aufgrund einer Vielzahl an Fahrzeuganforderungen

und -konfigurationen, nicht zuletzt auch aufgrund einer steigenden Vernetzung im

Fahrzeug und mit der Umwelt [SZ03]. Um der Varianz in eingebetteter automotive

Software Rechnung zu tragen ist für eine wirtschaftliche Betrachtung die

Wiederverwendung, z.B. von Spezifikationen, Architekturen, Komponenten oder auch

Dokumentation und Tests, essentiell. Eine besondere Herausforderung liegt somit in der

Handhabung wiederverwendbarer Artefakte2.

Ein Trend, der sich in den letzten Jahren in der Automobilindustrie etabliert hat, ist die

modellbasierte Entwicklung eingebetteter Softwarefunktionen [DW07]. Ein häufig

verwendetes Softwareentwicklungswerkzeug für die Modellierung von Fahrzeug-

funktionen ist die MATLAB Werkzeugkette mit den Erweiterungen Simulink und

1 Das vorgestellte Konzept wurden im Rahmen des Forschungsprojektes ESPA entwickelt, welches durch das

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert wird.
2 Im Rahmen der Standardisierung von Softwarearchitekturen im Fahrzeug wird durch die AUTOSAR-

Initiative [AU11] aktuell ein umfassender Schritt in Richtung Wiederverwendung vollzogen.
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